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„Ein guter Kopf und ein gutes Herz sind 
immer eine eindrucksvolle Kombination.“ 
(Nelson Mandela) 

Dieses Zitat sagt alles – und doch viel 
zu wenig. Mit großem Respekt stelle ich 
mich der mir zugedachten Aufgabe, Ger-
hard Rieglers Wirken zu würdigen, und 
werfe einen persönlichen Blick zurück:

Als Gerhard die verantwortungsvolle Auf-
gabe des obersten Personalvertreters aller 
AHS-LehrerInnen Österreichs übernahm, 
war ich DA-Obfrau und Mitglied im NÖ 
Fachausschuss-Team von Eckehard Quin. 
Bei österreichweiten Tagungen auf ÖPU- 
und Gewerkschaftsebene lernte ich Ger-
hard Riegler als höchst fachkundigen 
und sympathischen Standesvertreter im 
Team von Azevedo Weißmann kennen, 
empathisch, blitzgescheit, wortgewandt 
und humorvoll. Schneller als gedacht 
übernahm er 2003 die Aufgabe des ZA- 
und ÖPU-Vorsitzenden. Gerhard ist kein 
Mensch, der sich in den Mittelpunkt 
drängt, der aber genau dorthin gehört: 
Wie wohltuend empfand ich den neuen 
Führungsstil in der ÖPU! Teamwork war 
gefragt, auch auf uns Junge wurde gehört. 
Mehr als das: Gerhard traute uns größere 
Aufgaben zu und förderte uns. Bald sah 
ich in ihm einen wichtigen Mentor und 
Freund. So gern ich 2007 meine neue 
Aufgabe als Direktorin des BORG Mistel-
bach antrat: Die Standesvertretung hinter 
mir lassen zu müssen, fiel mir nicht leicht. 
Es sollte nicht für lange sein . Auf Emp-
fehlung von Gerhard Riegler wurde ich 
2008 Obfrau der VCL Österreich – und es 
folgten Jahre sehr enger Zusammenarbeit 
im ÖPU-Bundesvorstand. Es ist mir eine 
Ehre, diesem Top-Team auch als ÖDV-
Vorsitzende anzugehören. 

Standesvertretung auf 
höchstem Niveau:
Gerhard Riegler hat in punkto Zusam-
menarbeit zwischen Gewerkschaft und 
ZA eine neue Ära eingeläutet, die einer 
unschlagbar starken „AHS-Standesvertre-
tung im Doppelpack“: Gerhard Riegler 

und Eva Scholik, Gerhard Riegler und 
Eckehard Quin, Gerhard Riegler und 
Herbert Weiß gelang es, mit fachlicher 
und menschlicher Kompetenz „hart, aber 
herzlich“ gegenüber den Bildungsminis-
terInnen der letzten Regierungen aufzu-
treten und die Bildungspolitik zu über-
zeugen: Das Gymnasium muss erhalten 
bleiben! Regierungen und Ministerinnen 
kamen und gingen: Das Gymnasium blieb 
und entwickelte sich prächtig, sicher auch 
dank der Bemühungen Gerhard Rieglers 
und seiner ÖPU-Familie um bestmögliche 

Rahmenbedingungen für die über 23.000 
Lehrkräfte Österreichs.

Es braucht einen besonderen Menschen 
an der Spitze, damit dies alles gelingen 
kann! Gerhard punktete durch seine Per-
sönlichkeit, seinen Führungsstil und die 
Pionierarbeit des Sammelns bildungswis-
senschaftlicher Daten & Fakten! Uner-
messlich viele (inter)nationale bildungs-
wissenschaftliche Studien wurden von 
ihm gelesen und exzerpiert – und als 
Zitate und „Daten-Dienstag“ unters Volk 
gebracht. Als „Mister ÖPU“ ist Gerhard 
heute ein in ganz Österreich und darü-
ber hinaus geschätzter Experte und be-
liebter Referent, auch auf internationalen 
Tagungen wie dem „Bodensee-Treffen“. 
Immer mehr JournalistInnen und Politike-
rInnen greifen auf Gerhards Datenschatz 
zurück, den er in den letzten Jahren ge-
meinsam mit seiner nunmehrigen Nach-
folgerin, Mag. Gudrun Pennitz, aufgebaut 
hat: www.bildungswissenschaft.at ist  
DIE Quelle für bildungswissenschaftliche 
Literatur. 

Lieber Gerhard! Für mich und für uns alle 
bist und bleibst du das beste Beispiel ei-
nes „emotionally responsible leaders“ 1. 
Danke für deine hohe Motivation & dein 
übergroßes Engagement, deine Liebens-
würdigkeit & Offenheit, deine Leiden-
schaft für den Beruf und die Arbeit in der 
Standesvertretung & deine Bereitschaft, so 
viele Jahre große Verantwortung zu tragen 
und große Belastungen auf dich zu neh-
men2.

„Wer etwas bewirken will, muss mit allem 
rechnen – besonders mit Nebenwirkun-
gen.“ (Ernst Ferstl). Wir, die next generation, 
sehen die vielen positiven Nebenwirkun-
gen deines Tuns als Ansporn und Auftrag 
für die Zukunft. Ad multos annos!

Mit Herz & Hirn fürs Gymnasium 
und seine LehrerInnen
16 Jahre Gerhard Riegler als ZA- und ÖPU-Vorsitzender – ein persönlicher Rückblick von Mag. Isabella Zins
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 1	vgl. Kenneth Leithwood und Brenda Beatty: Lea-
ding with Teachers Emotions in Mind, Corwin 
Press, California 2008; vgl. VCL-Artikel 2014

 2	An dieser Stelle auch ein großes Danke an deine 
Frau Ursula, die dir dies ermöglicht und dich dabei 
unterstützt hat!
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